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Bendbtigte B Abdrickscheiben 4931 599 018
Sonderwerkzeuge g |npysschiiissel 4 mm 4931 599 001
B Inbusschlissel 5 mm 4931 599 002
B Hulse 4931 599 098
B Zweilochmutterndreher 4931 599 099
Wichtig! B Vor Beginn der Wartungsarbeiten eine Einfihrungsuntersuchung mit Hochspannungsprifung nach
VDE vornehmen (siehe Kap. ,Elektrische und mechanische Prufanleitung”).
B Vor allen Reparaturarbeiten den Netzstecker aus der Steckdose ziehen!
Demontage
Stielhandgriff 1 Stielhandgriff (1) linksdrehend abschrau-
abnehmen ben. m
Handgriff 1 Knauf (3) abschrauben und Schraube (1)
demontieren entnehmen.

2 In Pfeilrichtung den Spannring (2) zusam-
men driicken und Handgriff (4) abneh-

men.
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Spannring
abnehmen

1 Beide Haltekérper (1) abnehmen.

2 Spannring (2) leicht spreizen und nach
vorn Uber das Gerat abstreifen.

Aufnahme
abnehmen

1 Mittels Inbusschliissel 4 Schrauben (4)
demontieren und Aufnahme (1) abneh-
men.

ps>> Eventuell durch leichte Schlage mit
einem Kunststoffhammer auf die Auf-
nahme (1) nachhelfen!

2 Sicherungsring (3) mit Sicherungsring-
zange aus dem Getriebegehduse (2) de-
montieren.

Aufnahme
demontieren

1 Haltestange (7) ausschlagen bzw. ab-
pressen und folgende Teile demontieren:
— Riegel (4)
— Feder (5)
— Hulse (6).

2 Dichtring (3) und O-Ring (2) mittels
Schraubenzieher aus der Aufnahme (1)
heraushebeln.

Getriebedeckel
demontieren

1 6 Schrauben (1) mit Unterlegscheiben aus
dem Getriebedeckel (2) demontieren.

2 Filz (4) aus dem Getriebedeckel entneh-
men.

3 Dichtung (3) aus der Nut des Getriebe-
kastens (5) herausnehmen.
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Kombinierter 1 Durch leichte Schlage mit einem Kunst-
Bohr-/MeiBel- stoffhammer auf das Spindelende (1) die
hammer: gesamte Spindel nach vorn ausschlagen.
Spindel
entnehmen
Nur MeiBel- 1 Sicherungsring (3) mit Sicherungsring-
hammer: zange aus der Spindelnut [6sen.
2 Durch leichte Schlage mit einem Kunst-
Spindel stoffhammer auf das Spindelende (4) die
elgtlrr:eﬁmen gesamte Spindel nach vorn ausschlagen.
3 Sicherungsring (3), Anlagering (2) und

O-Ring (1) dem Getriebekasten entneh-
men.
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Spindel
demontieren

1 Tragring (1) von der Spindel (7) abneh-

men. O-Ring (2) vom Tragring (1) entfer-
nen.

Schlagkérper (5) aus der Spindel (7)
durch leichte Schlage mit einem Kunst-
stoffhammer ausklopfen.

O-Ring (6) vom Schlagkérper (5) entfer-
nen.

g Die Ausflihrung des Schlagkérpers (5)

ist abhangig von der Spindelausfih-
rung (7)!

3 Mittels Seegeringzange (4) den Seege-

ring (3) von der Spindel demontieren.

Spindel
demontieren

1> Nebenstehendes Bild zeigt die neues-

te Ausfihrung der Spindelhllse; die
weitere Ausfihrung ist auf den nachfol-
genden Seiten ersichtlich.

1 Folgende Teile von der Spindel (C)

demontieren:

— Laufring (1)

— Scheibe (2)

— Dampfungsring (3)
— Anlagering (4).

2 4 Rollen (B) mit magnetischem Schrau-

benzieher der Spindel (C) entnehmen.

g Mitnehmer (5) und Spindel (C) dabei

leicht gegeneinander verdrehen (siehe
VergréBerung unten)!

Bei Schwergangigkeit mit leichten
Kunststoffhammerschldgen Rollen (B)
ausklopfen.

Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer:
Mitnehmer (5) (mit Innensechskant) aus
der Spindel (C) ausziehen.

Nur MeiBelhammer:

Hulse (5) (ohne Innensechskant) aus der
Spindel (C) demontieren.

Folgende Teile aus Mitnehmer/Hulse (5)
demontieren:

— Dopper (7)

— O-Ring (6).

3 O-Ringe (8) vom Dépper (7) demontie-
ren.

5 Ruickschlagring (9) und Druckring (A) der

Spindel (C) entnehmen.
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Spindel
demontieren

1 Bei Geriten mit Fertigungsdatum bis
06/2004: Querriegel (1) (7 mm breit) um
90° verdrehen und durch eine der seitli-
chen Offnungen der Spindel (2) entneh-
men.

Mit Umbausatz 4931 375 788

</(é’;>47%8mm :T{Smm @ .

Offnung an der Spindel = 36 mm:
Verchromten Querriegel (3) (8 mm breit)
vorn aus der Spindel (4) herausnehmen.

Offnung an der Spindel = 39 mm:
Verchromten Querriegel (5) (8 mm breit)
um 90° verdrehen und durch eine der seit-
lichen Offnungen der Spindel (6) entneh-
men.

Bei Geraten mit Fertigungsdatum ab
07/2004: Anlagering (7) vorn aus der
Spindel (8) herausnehmen.

mp 06/2004
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Kolben
entnehmen

Kolben (3) in obere Totpunktlage bringen
und nach oben entnehmen. O-Ring (2)
vom Kolben (3) l6sen.

Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer:
Zusatzlich Spindelkegelrad (1) entneh-
men.

Motorgehéuse
demontieren

2 Schrauben (1) am Servicedeckel (2)
demontieren und Servicedeckel (2) in
Pfeilrichtung herausschwenken.

Beidseits am Kohlebuirstenhalter
Feder (3) zur Seite legen und
Kohleblrste (4) herausziehen.
Kohleblrstenkabel abziehen.

4 Inbusschrauben (4) am Motorgehause
demontieren.

Getriebekasten (5) mit Anker aus dem
Motorgeh&use ziehen.
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Anker
demontieren

3 Inbusschrauben (8) am Lagerschild (7)
I6sen und kompletten Anker (B) mit Lager-
schild (7) aus dem Getriebekasten (1) zie-
hen.

Dichtung (2) dem Getriebekasten (1) ent-
nehmen.

Zweilochmutterndreher (Sonderwerk-
zeug) (3) in den Dichtring (4) einfuhren
und Dichtring (4) nach links herausdre-
hen. Lagerschild (7) abnehmen.

Sicherungsring (5) aus dem Lager-
schild (7) demontieren und Lager (6) aus-
pressen.

Mittels Abdrickscheiben (A) den Ventila-
tor (9) vom Anker (B) abdrucken.

Gummibuchse (D) abnehmen und La-
ger (C) abpressen.

Kurbelrad
entnehmen

1

Folgende Teile dem Getriebekasten (4)
entnehmen:

— Kurbelrad (5)

— Scheibe (8)

— Axiallager (9)

— Scheibe (B).

2

Nadellager (6) und (7) mit Innenauszie-
her (A) aus dem Kurbelrad (5) ausziehen.

3

Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer:
Zusatzlich Sicherheitskupplung (1) aus
dem Getriebekasten (4) entnehmen. Na-
dellager (2) und (3) mit Innenauszieher (A)
aus dem Getriebekasten (4) ausziehen.

g Beim MeiBelhammer sind Sicher-

heitskupplung (1) und Nadellager (2)
und (3) nicht vorhanden!

~
-:4((@:@-: O\
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Getriebekappe 1 2 Schrauben (1) Idsen und Getriebekap-
demontieren pe (2) abnehmen.

gz Die frei gelegte Planflache dient nur
zu Fertigungszwecken des Getriebe-
kastens und hat keine Funktion!

Elektronik 1 4 Schrauben (1) am Handgriff demontie-
demontieren ren und Handgriffhalfte (2) abnehmen.

2 Zum Abklemmen des Netzkabels
2 Schrauben (4) am Schalter demontie-
ren.

3 Schraube (5) an der Zugentlastung (6) ab-
schrauben und Netzkabel (7) entnehmen.

4 Folgende Teile demontieren:
— 4 0O-Ringe (C)

2 Leitungen (D)

2 Schrauben (A)

2 Kohleburstenhalter (B)

Elektronikbaustein (E)

4 Schrauben (8)

Blech (9).
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Antivibrations- 1 LuftfGhrungsring (5) entnehmen.
mechanik und .
. 2 Schraube (4) demontieren. Folgende
Feld demontieren Teile der Antivibrationsmechanik dem
Motorgeh&use (8) entnehmen:
— Drucksttick (1)
— Feder (2)
— Zwischenstick (3).
i Verletzungsgefahr! Vorsicht beim
Loésen der Schraube (4): das Druck-
stlick (1) steht unter Druck und muss
gegengehalten werden!

3 2 Schrauben (7) I6sen und Feld (6) dem
Motorgehause (8) entnehmen.

i Bei Schwergéangigkeit durch leichte
Schldge mit einem Kunststoffhammer

auf das Motorgehause (8) nachhelfen.
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Allgemeines

Es wird empfohlen, das Gerat nach Abschalten der Kohlebirsten einer Wartung zu unterziehen.

Reinigung Alle Teile - mit Ausnahme der elektrischen Teile - mit Kaltreiniger reinigen. Vorsicht! Es darf kein Rei-
nigungsmittel in die Lager eindringen. Die elektrischen Teile trocken mit einem Pinsel reinigen.

VerschleiB- Die ausgebauten Teile auf Verschleif3 untersuchen (Sichtkontrolle) und verschlissene Teile austau-

prifung schen.

Elektrische Vor dem Zusammenbau alle relevanten Teile einer elektrischen Prifung unterziehen (siehe Kap. ,Elek-

Priifung trische und mechanische Prifanleitung®).

Schmierung Bei jeder Wartung ist das Gerat wie im Schmierplan angegeben zu schmieren. Nachdem das Gerat

vollstandig zerlegt wurde, das alte Fett vollkommen entfernen und durch neues Fett ersetzen. Das Fett
muss anhand des Schmierplans in das Geréat eingebracht werden.

Das Serviceset Nr. 4931 375 659 enthélt alle in der Ersatzteilliste aufgefiihrten Teile.

Schmierplan: Kombinierter
Bohr-/MeiBelhammer

A: Mit insgesamt 150 g Fett Typ Darina befullen bzw.
bestreichen (Bestellnummer: 215 922, 100-g-Tube).

B: Mit insgesamt 50 g Fett Typ Urethyn befullen bzw.
bestreichen (Bestellnummer: 4931 6243 75, 45-g-Tube).

A dinn

bestreichen /Q
Y

dinn
bestreichen

80gA

dinn
bestreichen

Schmierplan: Nur MeiBelhammer

A: Mit insgesamt 190 g Fett Typ Darina befullen bzw.
bestreichen (Bestellnummer: 215 922, 100-g-Tube).

B: Mit insgesamt 50 g Fett Typ Urethyn befullen bzw.
bestreichen (Bestellnummer: 4931 6243 75, 45-g-Tube).

dinn
bestreichen

bestreichen
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Schmierung: Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer

ca. 48 g Fett Darina (A) ins
Spindelgehause (Getriebe-
kasten von vorn) einbringen

35 g Fett Urethyn (B) in die
Spindel einbringen (Schlagkérper
fangt Fett auf)

80 g Fett Darina (A) auf die
Sicherheitskupplung auftragen

20 g Fett Darina (A) auf das
Kurbelrad auftragen
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Schmierung: Nur MeiBelhammer

ca. 48 g Fett Darina (A) ins
Spindelgehause (Getriebe-
kasten von vorn) einbringen

35 g Fett Urethyn (B) in die

Spindel einbringen (Schlagkdrper
fangt Fett auf)

20 g Fett Darina (A) auf das
Kurbelrad auftragen

120 g Fett Darina (A) in den
Getriebekasten einbringen
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Eindrehreihenfolge und Anzugsmomente der Schrauben:

Anzugsmomente Lagerdeckel 4 Nm A1
Getriebedeckel 4,5 Nm BY
Getriebekappe 3 Nm C
MeiBelaufnahme 18 Nm DY
Motorgehause 13 Nm EV
Servicedeckel 1,3 Nm F
Handgriff 3 Nm G
Feld 2 Nm H
Antivibrationsmechanik 3 Nm |
Zweilochmutter 16 Nm J
Kabelschelle 1,3 Nm K
Kohleburstenhalter 1,3 Nm L
Anschlussleitungen Schalter 0,5 Nm M
Blech 4 Nm N

1) Schrauben zusétzlich mit Sicherungsmittel Omnifit 80 oder Loctite 222 sichern.
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Antivibrations-
mechanik und
Feld montieren

1 Feld (6) ins Motorgehause (8) einsetzen
und mit 2 Schrauben (7) fixieren
(Anzugsmoment = 2 Nm).

2 Folgende Teile der Antivibrationsmecha-
nik ins Motorgehause (8) einsetzen:
— Zwischenstuck (3)
— Feder (2)
— Drucksttick (1).

3 Mittels Schraube (4) Antivibrationsmecha-
nik fixieren (Anzugsmoment = 3 Nm).

4 Luftfihrungsring (5) lagerichtig ins Motor-
gehéduse (8) einsetzen.

Elektronik
montieren

1 Folgende Teile montieren:
— Blech (9)
— 4 Schrauben (8)
(Anzugsmoment = 4 Nm)
— Elektronikbaustein (E)
— 2 Kohlebiirstenhalter (B)

p=> Das Ende der Spiralfeder (G) wie
in der Lupe im Bild gezeigt in den
Schlitz (H) im Stift des Kohleblrsten-
halters einsetzen
(d. h. Spiralfeder (G) in Position:
»,11 Uhr“ am Siift einhaken!).
Spiralfeder 1 Umdrehung im Uhrzei-
gersinn spannen.
AnschlieBBend das Ende (I) auf
den KohlebUrstenhalter auflegen
(,Wartestellung®).

— 2 Schrauben (A)
(Anzugsmoment = 1,3 Nm)
— 2 Leitungen (D)
— 4 O-Ringe (C).
p>> Darauf achten, dass keine Kabel ge-
quetscht werden.

Alle Kabel korrekt zwischen die
Kabelflihrungsnasen einlegen
(siehe Fotos auf Seite 15).

2 Schalter (3) in die Handgriffhalfte (F)
einlegen.

3 Netzkabel (7) einlegen und Zugentlas-
tung (6) mit Schraube (5) fixieren
(Anzugsmoment = 1,3 Nm).

4 Netzkabel (7) am Schalter (3) mittels
2 Schrauben (4) anklemmen
(Anzugsmoment = 0,5 Nm).

5 Handriffhalfte (2) auflegen und
Handgriff mit 4 Schrauben (1) fixieren
(Anzugsmoment = 3 Nm).
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Verdrahtung
im Gerat

rot:
Feld — Kohleburstenhalter

weil3:
Kohleblrstenhalter —
Kohlebiirste

rot:
Feld — Kohleblrsten-
halter

weil3:
Kohleburstenhalter —
Kohleburste

rot:

blau: Feld — Elektronik

Feld — Elektronik

braun:

Kohleblrste — Elektronik
(Kohleblirstenabschal-
tung)

schwarz:
Elektronik — Schalter

Verdrahtung
im Handgriff

braun:
Netzkabel an Schalter

schwarz:
Schalter — Elektronik blau:

Netzkabel an Schalter




4939 5258 04

SEITE

16

Getriebekappe 1 Getriebekappe (2) mit 2 Schrauben (1)

montieren am Getriebekasten fixieren
(Anzugsmoment = 3 Nm).

Kurbelrad 1 Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer:

montieren Nadellager (2) und (3) in den Getriebekas-

ten (4) bindig einpressen.

p=> Die Bezeichnungen auf den Nadel-
lagern missen sichtbar sein!

2 Nadellager (6) und (7) in das Kurbelrad (5)
blndig einpressen.

p> Die Bezeichnungen auf den Nadel-
lagern missen sichtbar sein!

3 Sicherheitskupplung (1) in den Getriebe-
kasten (4) einsetzen.

g Die Sicherheitskupplung ist voreinge-
stellt und I8st aus bei:
34 Nm statisch
120 Nm dynamisch.

g Die Sicherheitskupplung ist nur als
Komplettteil verfugbar!

4 Folgende Teile in den Getriebekasten
einsetzen:
— Scheibe (8)
— Axiallager (9)
— Scheibe (A)
— komplettes Kurbelrad (5).

Wirkungsweise
der Sicherheits-
kupplung

Wird die Rotation des Bohrers blockiert,
schiitzt die Sicherheitskupplung den An-
wender vor der Drehung des Geréts. Sie
begrenzt das maximale Drehmoment des
Bohrwerkzeugs. Sobald dieses Uber-
schritten wird, weichen die Walzen in der
Sicherheitskupplung zurtick und das
Kupplungszahnrad kann rotieren, wah-
rend Kegelrad mit Kupplungsrad stehen.
Dies ist moglich, da die Nockenlaufbahn
eine gréBere Kraft auf die Walzen ausiibt,
als die Feder. Somit ist die Antriebskette
vom Motor zum Bohrwerkzeug entkup-
pelt.

Kegelrad und Kupplungs-
rad sind blockiert

Kraft durch
Nocke

Nockenlauf-
bahn

Walze

|

~ | weichen)

Walzen' T

zurlck
|

-

Kupplungszahn-
rad dreht weiter
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Anker montieren 1 Lager (B) aufpressen und Gummibuch-

se (C) aufsetzen.

2 Siehe unten stehende Zeichnung:

Ventilator (9) auf das gezeigte Lagermaf3
aufpressen. AnschlieBend etwas Sekun-
denkleber (z. B. Sicomet) auf die Anker-
welle (mit Pfeilen gekennzeichnet)
auftragen.

g Der Abstand zwischen Oberseite Ven-
tilator (9) und Unterseite Lager (B)
muss gemaf unten stehender Zeich-
nung 159 mm (Lagermaf) betragen.

3 Lager (6) ins Lagerschild (7) einpressen

und Sicherungsring (5) einsetzen.

4 Komplettes Lagerschild (7) auf den Anker

setzen.

5 Dichtring (4) mit Zweilochmutterndreher

(Sonderwerkzeug) (3) eindrehen
(Anzugsmoment = 16 Nm).

6 Dichtung (2) in den Getriebekasten (1)

einlegen.

7 Sicherungsmittel auf die 3 Schrauben (8)

auftragen.

Lagerschild mit Anker (A) in den
Getriebekasten (1) einsetzen und
mit den 3 Schrauben (8) fixieren
(Anzugsmoment = 4 Nm).

%
Sekundenkleber
(z. B. Sicomet)
.-::=:; o
A ’ :
{ &H SHSY
Sekundenkleber
(z. B. Sicomet)
e
Lagermaf: 159 mm
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Motorgehéuse
montieren

1

Sicherungsmittel auf die 4 Schrauben (4)
auftragen.

Getriebekasten mit Anker (5) ins Motorge-
hause (6) einsetzen und mit den 4 Schrau-
ben (4) Uber Kreuz fixieren
(Anzugsmoment = 13 Nm).

Kohlebirsten (3) beidseits einsetzen und
anschlieBen.

Servicedeckel (1) schrag einsetzen bzw.
einschwenken und mit 2 Schrauben (2)
fixieren (Anzugsmoment = 1,3 Nm).

Zahnradspiel
prifen

(bis Fertigungs-
datum C2004)

1

Zahnradspiel zwischen Ankerritzel und

Kurbelrad ermitteln:

1. Messschieber (A) auf Kurbelrad (B)
aufsetzen und Messwert M4
bestimmen.

2. Mit der Hand das Kurbelrad (B) nach
oben ziehen. Messschieber (A) auf
Kurbelrad (B) aufsetzen und
Messwert M, bestimmen.

3. Differenz bilden: My — M,

— Differenz zwischen 0,1 mm und
0,44 mm: O.K.

— Differenz < 0,1 mm:
2 Scheiben (siehe Seite 16, Schritt 4,
Scheiben (8) und (A)) gegen
2 Scheiben 4931 375 785
(2x0,92 mm) wechseln.

— Differenz > 0,44 mm:
zusétzliche Ausgleichscheiben unter
Scheibe (A) (siehe Seite 16,Schritt 4)

einlegen:
Nr. Ausgleichscheibe Dicke [mm)]
9170 0223 40 0,10
9170 0223 50 0,15
9170 0223 60 0,20
9170 0220 70 0,23
9170 0220 80 0,30
9170 0220 90 0,38
9170 0221 10 0,51

3. Differenz = M{ — Mo,

— Differenz
0,1 mm bis 0,44 mm
= OK

— Differenz < 0,1 mm
=2x0,92 mm

(S 4931875 785)

— Differenz > 0,44 mm
— Ausgleichscheiben
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Kolben
montieren

Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer:
Spindelkegelrad (1) in den Getriebeka-
sten einsetzen.

O-Ring (2) auf den Kolben (3) montieren.

Kolben (3) auf den Zapfen des Kurbelra-
des (4) stecken.

Kolben ins Spindelkegelrad (1) einfihren.
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Spindel
montieren

Austausch der
Spindelhiilse

1 Bei Gerdten mit Fertigungsdatum bis
06/2004: Querriegel (1) (7 mm breit) in die
seitlichen Offnungen der Spindel (2) ein-
fuhren und um 90° drehen.

g Die glatte Seite am Querriegel (1)
(in der Grafik dunkel angedeutet )
muss im montierten Zustand nach vorn
in Richtung Aufnahme zeigen!
Die Rundung am Querriegel muss in
die Rundung der Spindel (2) passen!

=4

Bei der Bestellung des Querriegels
wird automatisch der Umbausatz
4931 375 788 geliefert

<K/‘goj>47t8mm :T{Smm @ .

Offnung an der Spindel = 36 mm:
Verchromten Querriegel (3) (8 mm breit)
von vorn in die Spindel (4) einsetzen.

Offnung an der Spindel = 39 mm:
Verchromten Querriegel (5) (8 mm breit)
in die seitlichen Offnungen der Spindel (6)
einfihren und um 90° drehen.

Bei Geraten mit Fertigungsdatum ab
07/2004: Anlagering (7) (schwarz) von
vorn in die Spindel (8) einsetzen.

Bei Austausch der Spindelhiilse zu be-
achten:

g Bei Austausch der alten Spindelhilse
(bis FD 06/2004) gegen die neue Spin-
delhllse (8) (4931 375 803 (Bohr-/Mei-
Belhammer), 4931 375 802
(MeiBelhammer)) muss zwingend der
neue Schlagkdrper (9) (4931 375 782)
verwendet werden. Andernfalls wird
die Spindel beim Betrieb zerstort!

p> Bei Einbau der neuen Spindel und des
neuen Schlagkdrpers muss auch das
Leistungsschild der Maschine ausge-
tauscht werden (4931 375 809: neues
Leistungsschild fir Bohr-/Mei3elham-
mer; 4931 375 819 neues Leistungs-
schild fur MeiBelhammer)!

mp 06/2004

4931 375 782
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Spindel 1 Druckring (C) und Riickschlagring (B) in
montieren die Spindel (E) einlegen.

p> Ruckschlagring (B) lagerichtig einle-
gen: die Fase des Ruckschlagrin-
ges (B) muss zum Ddépper (8) zeigen!

2 3 O-Ringe (9) auf den Dépper (8) montie-
ren.

3 Kombinierter Bohr-/MeiBelhammer:
O-Ring (7) in den Mitnehmer (6) einlegen.
Doépper (8) in den Mitnehmer (6) (mit In-
nensechskant, 1 AuBBenring) einstecken.
Nur MeiBelhammer:

O-Ring (7) in die Hulse (A) einlegen.
Dopper (8) in die Hulse (A) (ohne In-
nensechskant, 2 AuBBenringe) einstecken.

g Der Dépper (8) muss ca. 0,5 mm aus
dem Mitnehmer (6) bzw. der Hulse (A)
herausragen!

(Der Mitnehmer (6) ist erkennbar am
Innensechskant und besitzt 1 AuBen-
ring. Hulse (A) ist erkennbar an 2 Au-
Benringen und hat keinen
Innensechskant.)

4 4 Rollen (D) in die Spindel (E) einsetzen.

5 Folgende Teile auf die Spindel (E) montie-
ren:
— Anlagering (5) (6] |
Dampfungsring (4)
Scheibe (3) ‘ =
Laufring (2)
Sicherungsring (1).

O
—

—p———
1
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Schlagkoérper
montieren

g Wourde die alte Spindelhlilse (bis FD
06/2004) gegen die neue Spindelhilse
(4931 375 803 (Bohr-/MeiRelhammer),
4931 375 802 (MeiBelhammer))
ausgetauscht, muss zwingend der
neue Schlagkdrper (2) (4931 375 782)
verwendet werden! Andernfalls wird
die Spindel beim Betrieb zerstort!

1 O-Ring (3) auf den Schlagkérper (2)
oder
O-Ring (6) auf den Schlagkérper (5)
montieren.

2 Schlagkorper (2) in die Spindel (1)

einsetzen

oder

Schlagkérper (5) in die Spindel (4)
einsetzen.

Spindelhiilse bis
FD 06/2004
(mit Querriegel)

4931 375 782

11

Kombinierter
Bohr-/MeiBel-
hammer:

Spindel
einfiihren

1 Komplette Spindel (1) bis zum Anschlag in
den Getriebekasten (2) einfiihren.

gz Der Kolben (3) muss ins Spindelende
eingreifen!

g Die Spindel (1) erhélt die erforderliche
Fettung beim Einfiihren in den Getrie-
bekasten (2).
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Nur MeiBel-
hammer:

Spindel
einfiihren

1 O-Ring (1), Anlagering (2) und Siche-
rungsring (3) vorbereitend in den Getrie-
bekasten (5) einlegen.

2 Komplette Spindel (4) in den Getriebeka-
sten (5) einflhren und durch O-Ring (1),
Anlagering (2) und Sicherungsring (3) hin-
durchfuhren.

g Die Spindel (4) erhélt die erforderliche
Fettung beim Einflihren in den Getrie-
bekasten (5).

3 Spindel (4) bis zum Anschlag einfiihren.

g Der Kolben (6) muss ins Spindelende
eingreifen!

4 Sicherungsring (3) in der Spindelnut be-
festigen.

g Der Sicherungsring (3) muss hérbar in
die Nut an der Spindel (4) einrasten!

Im korrekt montierten Zustand muss
der Abstand der Bohrungen des Siche-
rungsringes (3) (Mitte-Mitte)

19,2 - 19,5 mm betragen!

Getriebedeckel

montieren

1 Dichtung (4) lagerichtig in den Getriebe-
kasten (6) einlegen.

g Die Dichtung (4) ist in Anlehnung an
den Getriebekasten vorgeformt und
passt exakt in die Nut des Getriebe-
kastens (6)!

2 Filz (5) lagerichtig in den Getriebede-
ckel (3) einsetzen. Er dient zur Be- und
Entliftung des Kurbelgeh&uses!

g Der Filz (5) muss bei der Ausspa-
rung (1) in die Unterseite des Getriebe-
deckels (3) eingelegt werden!

g Die Aussparung (1) mit etwas Fett
Darina bedecken.

3 6 Schrauben mit Unterlegscheiben (2)
in den Getriebedeckel (3) einsetzen
und festschrauben
(Anzugsmoment = 4,5 Nm).

p> Die 6 Schrauben entsprechend der ge-
zeigten Nummerierung (1 — 7) in auf-
steigender Reihenfolge festziehen!
Dabei den Deckel (3) leicht in Pfeilrich-
tung schieben!

Unterseite
des Getrie-
bedeckels
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Tragring 1 O-Ring (2) auf den Tragring (3) montieren.
einsetzen

2 Tragring (3) in den Getriebekasten (1) ein-
setzen und bis zum Anschlag Uber die
Spindel schieben.

p=> Dazu die Hulse (Sonderwerkzeug) (4)
auf den Getriebekasten (1) aufsetzen.
Durch leichte Schlage auf die Hilse (4)
den Tragring (3) soweit einklopfen bis
der Sicherungsring (5) in den Getriebe-
kasten (1) montiert werden kann.

g Beide Bohrungen im Sicherungs-
ring (5) verlaufen konisch. Die kleinen
Offnungen (7) missen bei der Monta-
ge oben liegen!

Aufnahme 1 O-Ring (2) und Dichtring (3) in die Aufnah-
montieren me (1) einsetzen.

g Dichtring (3) lagerichtig einsetzen: die
Dichtlippen miissen nach auBBen zei-
gen!

g Dichtring (3) muss eben mit der Auf-
nahme (1) abschlieBen, da sonst sehr
hohe VerschleiBerscheinungen auftre-
ten!

2 Haltestange (7) in die Aufnahme (1) ein-
setzen, auf der Gegenseite Hulse (6) und
Feder (5) einsetzen.

3 Riegel (4) einpressen oder aufschlagen.

Aufnahme 1 4 Schrauben (3) mit Sicherungsmittel
einsetzen bestreichen.
Aufnahme (1) mit den 4 Schrauben (3)
an den Getriebekasten (2) schrauben
(Anzugsmoment = 18 Nm).
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Spannring 1 Spannring (2) von vorn Uber das Gerat

aufsetzen schieben und beide Haltekdrper (1) an-
bringen.

Handgriff 1 Haltekérper (2) beidseits zusammen

montieren dricken und Handgriff (4) aufstecken.

2 Schraube (1) einstecken und Knauf (3)

aufschrauben.

Stielhandgriff

1 Stielhandgriff (1) einschrauben.

montieren
T
5%
Probelauf Maschine probelaufen lassen und auf Geradusche achten.
Maschine einlaufen lassen.
Elektrische Maschine einer elektrischen Priifung unterziehen (siehe Kap. ,Elektrische und mechanische

Priifung

Prifanleitung”).




	Wichtig!
	1 Stielhandgriff (1) linksdrehend abschrauben.
	1
	1 Knauf (3) abschrauben und Schraube (1) entnehmen.

	1
	1 Beide Haltekörper (1) abnehmen.

	1
	1 Mittels Inbusschlüssel 4 Schrauben (4) demontieren und Aufnahme (1) abnehmen.

	4
	1 Haltestange (7) ausschlagen bzw. abpressen und folgende Teile demontieren:

	1
	1 6 Schrauben (1) mit Unterlegscheiben aus dem Getriebedeckel (2) demontieren.

	3
	1 Durch leichte Schläge mit einem Kunststoffhammer auf das Spindelende (1) die gesamte Spindel nach vorn ausschlagen.

	1
	1 Sicherungsring (3) mit Sicherungsringzange aus der Spindelnut lösen.

	3
	1 Tragring (1) von der Spindel (7) abnehmen. O-Ring (2) vom Tragring (1) entfernen.

	1
	1 Folgende Teile von der Spindel (C) demontieren:

	1
	1 Bei Geräten mit Fertigungsdatum bis 06/2004: Querriegel (1) (7 mm breit) um 90° verdrehen und durch eine der seitlichen Öffnun...

	1
	1 Kolben (3) in obere Totpunktlage bringen und nach oben entnehmen. O-Ring (2) vom Kolben (3) lösen.

	1
	1 2 Schrauben (1) am Servicedeckel (2) demontieren und Servicedeckel (2) in Pfeilrichtung herausschwenken.

	5
	1 3 Inbusschrauben (8) am Lagerschild (7) lösen und kompletten Anker (B) mit Lagerschild (7) aus dem Getriebekasten (1) ziehen.

	9
	1 Folgende Teile dem Getriebekasten (4) entnehmen:

	1
	1 2 Schrauben (1) lösen und Getriebekappe (2) abnehmen.

	1
	1 4 Schrauben (1) am Handgriff demontieren und Handgriffhälfte (2) abnehmen.

	3
	1 Luftführungsring (5) entnehmen.

	1
	B
	1 Feld (6) ins Motorgehäuse (8) einsetzen und mit 2 Schrauben (7) fixieren (Anzugsmoment = 2 Nm).

	1
	1 Folgende Teile montieren:

	3
	1 Getriebekappe (2) mit 2 Schrauben (1) am Getriebekasten fixieren (Anzugsmoment = 3 Nm).

	1
	1 Kombinierter Bohr-/Meißelhammer: Nadellager (2) und (3) in den Getriebekas- ten (4) bündig einpressen.

	1
	1 Lager (B) aufpressen und Gummibuchse (C) aufsetzen.

	9
	9
	1 Sicherungsmittel auf die 4 Schrauben (4) auftragen. Getriebekasten mit Anker (5) ins Motorgehäuse (6) einsetzen und mit den 4 Schrauben (4) über Kreuz fixieren (Anzugsmoment = 13 Nm).

	5
	1 Zahnradspiel zwischen Ankerritzel und Kurbelrad ermitteln: 1. Messschieber (A) auf Kurbelrad (B) aufsetzen und Messwert M1. be...

	A
	1 Kombinierter Bohr-/Meißelhammer: Spindelkegelrad (1) in den Getriebekasten einsetzen.

	1
	1 Bei Geräten mit Fertigungsdatum bis 06/2004: Querriegel (1) (7 mm breit) in die seitlichen Öffnungen der Spindel (2) einführen und um 90° drehen.

	1
	1 Druckring (C) und Rückschlagring (B) in die Spindel (E) einlegen.

	2
	1 O-Ring (3) auf den Schlagkörper (2) oder O-Ring (6) auf den Schlagkörper (5) montieren.

	1
	1 Komplette Spindel (1) bis zum Anschlag in den Getriebekasten (2) einführen.

	1
	1 O-Ring (1), Anlagering (2) und Sicherungsring (3) vorbereitend in den Getriebekasten (5) einlegen.

	3
	1 Dichtung (4) lagerichtig in den Getriebekasten (6) einlegen.

	4
	1 O-Ring (2) auf den Tragring (3) montieren.

	2
	1 O-Ring (2) und Dichtring (3) in die Aufnahme (1) einsetzen.

	1
	1 4 Schrauben (3) mit Sicherungsmittel bestreichen. Aufnahme (1) mit den 4 Schrauben (3) an den Getriebekasten (2) schrauben (Anzugsmoment = 18 Nm).

	3
	1 Spannring (2) von vorn über das Gerät schieben und beide Haltekörper (1) anbringen.

	1
	1 Haltekörper (2) beidseits zusammen drücken und Handgriff (4) aufstecken.

	1
	1 Stielhandgriff (1) einschrauben.
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